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. «Struppen der Mackensen' schen Ar
*‘ 51 bis vor Przemyfl und zum
^Mr des unteren San vor.
' te Versuche der Engländer , unfern

.minn bei Ypern zurückzuerobern
verlustreich abgewiesen; die Zahl

den dortigen Kämpfen srit dem 22.
pachten Gefangenen wird aus 6000

ielt.

^ mehrtägigen Kämpfen bei Schauten
. mäkiaen Zurückbiegung unserer Front
Mna gaben, kommt das Vordringen
g n in der Weise zum Stehen , das;
uns behauptete Linie knapp « eft-
Schaulen — welches selbst also in

«n«esitz gelangt ist — »erläuft.
Mittelgalizirn wird der Brückenkopf

,Wu «stürmt,  am selben Tage be-
bauch der Kampf um Jaroslsu selbst.
, » Abend des 15 mit dem Gewinn der

t abMietzt; 4000 Gefangene.

. Beunruhigung, die in manchen Krei-
m der Gefährdung der Beziehungen zu

■nia Platz gegriffen hatte , ist gewichen,
vm verfolgt wieder mit aller Aufmerk-

tziue Vorgänge auf den Kriegsschau-
«M in der inneren Politik . Unsere
mn in West und Ost stehn stark und
d arbeiten zielbewußt an ihrem großen

... Bor Verdun wurde ein neuer wesend¬
er Fortschritt gemacht, die Spitze der viel-
inttenen Höhe 304 ist erreicht und die
r für die Franzosen dadurch noch werter
>ert. Bezeichnend für die aus franzö-
. Seite herrschende Unsicherheit ist der
ige Wechsel der Befehlshaber in jener
d; General Petain ist bereits wieder

worden, um den Posten eines Be-
v_jets des Zentrums der Front zu er-

jt Eine Maßnahme, die in Verbindung
Ibet Vermutung gebracht wird , daß in der
mpagnc eine neue große Offensive der
mzofen und Engländer bevorsteht . Auf

den übrigen Teilen der Front und im Osten
teht es für uns ebenfalls gut, und vor Va-
ona haben im Lauf der Woche die Oester¬
reicher Vorteile errungen.

Die gute militärische Lage wird noch durch
rnnere Schwierigkeiten bei unseren Gegnern

verbesiert , besonders in England , wo der
irische Aufstand noch lange nachhallen dürfte)
hat man doch aus gutem Giunve einen An¬
trag abgelehnt , der das neue Wehrpflichtgesetz
auch auf die Iren ausgedehnt wissen wollte.
Auch die Annahme der allgemeinen Dienst¬
pflicht ruft keineswegs ungeteilte Befrie¬

digung hervor , namentlich regt es sich wieder
in der Arbeiterschaft, wo gleichzeitig auch die
Friedenssehnsucht mehr und mehr zun-immt.

Das Fiasko des Vierverbandes spiegelt
besonders die Entwicklung der Dinge auf dem
Balkan wieder , wo der Ententeeinfluß ganz
und gar dahin ist. Selbst Griechenland wagt
es jetzt gegen die Anmaßung der Entente
entschieden Front zu machen, und diese hat
sich daher genötigt gesehen, die serbischen
Truppen auf dem Seewege nach Salomki

zu befördern , wo sie als Kanonenfutter
dienen sollen.

Der Wandel derZeiten kommt auch m einem
langen Besuch zum Ausdruck, den Mitglieder
der bulgarischen Sobranje den Mittelmächten
abstatten , um mit uns engere Fühlung zu
nehmen, und unsere Einrichtngen kennen zu
lernen . Nach den Budapester und Wiener
Festtagen haben die Abgeordneten in Ber¬
lin , Kiel und Hamburg geweilt , wo fie recht
herzliche Aufnahme gefunden haben . In Ber¬
lin hat u. a. auch der Reichskanzler ein An¬
sprache an sie gehalten , die in warmenWorten
auf eine weitere Festigung der Beziehungen
hinwies . Auch der Reichstag veranstaltete für
die bulgarischen Kollegen einen Ehrenabend,
und am nächsten Tage wohnten diese einer
allerdings ziemlich belanglosen Sitzung des
wieder zusammengetretenen Parlamentes bei.
Man hat noch viel Arbeit zu erledigen ehe
eine Vertagung wird eintreten können. Zwi¬
schendurch mußte man sich auch mit Herrn
Liebknecht befasien wegen seiner durch die be¬
kannten Vorgänge erfolgten Verhaftung . Bei
den Verhandlungen des Reichstages wird man
sich voraussichtlich nochmals mit der Lebens¬
mittelversorgung befasien. mit deren Orga¬
nisation es tatsächlich im Argen liegt . Den
Klagen kann sich auch die Reichsregierung
nicht länger verschließen. Glücklicherweise

soll endlich eine Vereinheitlichung des Ver¬
waltungsapparates im Werke sein, dem die
Ausführung der Bundesratsverordnungen
obliegen soll. Zwar spät, aber hoffentlich doch
mit Erfolg.

Delbrücks Rücktritt.
Berlin . 12. Mai . (WB . Amtlich.) Wie

wir hören , hat sich der Staatssekretär des
Innern Dr . Delbrück wegen seines Gesund¬
heitszustandes genötigt gesehen, ein Abschieds¬
gesuch einzureichen. Der Minister leidet an
Furunkulose als der Folge einer leichten

Zuckerkrankheit und bedarf nach ärztlichemRat
einer längeren Kur . Ueber die Person des
Nachfolgers ist mit Rücksicht auf die schweben¬
den Organisationsfragen eine Entscheidung

erst in einiger Zeit zu erwarten.

Zum Rücktritt des Staatssekretärs Dr
Delbrück wird daran erinnert , daß es der

«frühere Kultusminister von Eoßler war , der
j als Oberpräsident den damals am Danziger
! Oberprästdium arbeitenden Regierungsra

Delbrück so sehr schätzen lernte , daß er nach
dem Tode des Oberbürgermeisters Baumbach
den Danzgern Delbrück aufs wärmste empfahl.
Er bewährte sich aufs beste. Es kamen bedeu¬
tungsvolle Tage für die alte Hansastadt an der
Weichsel. Das Jnteresie des Kaisers für dre
Stadt war sehr rege. 1901 fand die Verle¬
gung des Posener Leib-Husaren-Regiments

statt und die Vereinigung mit den
Danziger Leib-Husaren. Vor dem schlanken
würdigen hohen Rathausturm begrüßte Del¬
brück den Kaiser und den General von Ma
kensen, der jetzt an die Spitze der Leibhusaren-
Brigade trat . Der Monarch fand an dem
Haupt der Stadt und seiner eindrucksvollen
Rede Gefallen und schon damals wußte man,
daß Delbrück der kommende Mann Wil¬
helms II. war

Das „Berliner Tageblatt « bespricht dann
die Leitung des preußischen Handelsministe¬
riums durch Delbrück und besten Wirken als
Staatssekretär des Innern und sagt : Es schei¬
det jetzt ein überarbeiteter kranker Mann

aus dem Amte. Die Aufgaben sind ihm über
den Kopf gewachsen. Den meisten anderen , die
nur kritfieren können, wäre es sicher nicht
bester gegangen.

In der „Dosiischen Zeitung " heißt es : Das
Reichsamt des Innern bürdet schon in ruhi

gen Zeiten seinem Leiter eine gewaltige Last
auf . Sie drückte auf Delbrück doppelt und
dreifach schwer, als bei Ausbruch des Krieges
der Kreis seiner Pflichten erweitert wurde
durch die Ernennung zum Stellvertreter des
Reichskanzlers . Mit Delbrücks Name ist die
Reichsversicherungsordnung auf immer ver¬
knüpft . Dem Sozialpolitiker Delbrück kenn¬
zeichnet ein Wort , das er als Handelsministei
gesprochen hat , als er der scharfen Betonung
des Herrenstandpunktes entgegentrat.

Der Nachfolger Delbrücks.
Nach der „Frkf. Ztg ." wird als Nachfol-

ger Delbrücks besonders der Staatssekretär
Graf Rödern  in Straßburg genannt.

Amerika und wir.
Das Ende der Auseinandersetzungen.

Newyorl . 12. Mai . (WB .) Funkspruch des
Vertreters des WB . In amtlichen Washing¬
toner Kreisen erwartet man keine Antwort
auf die letzte amerikanische Note , und man
hofft auch, daß keine Antwort kommen werde,
sodaß die Auseinandersetzungen beendet sind
und die Aufregung sich legen kann.

Der bulgarische Besuch.
Hamburg , 12. Mai . (WB .) Nachdem die

bulgarischen Gäste im Laufe des Nachmittags
das allgemeine Krankenhaus besichtigt hatten,
folgten sie einer Enladung der „Hamburger
Dereingung der Freunde Bulgariens « zu
einem Esten im Hotel „Atlantik ", an dem
unter anderem die Spitzen der Zivil - und
M ilitärbehsiörden , sowie der Vertreter der
H- ^ burg -Amerikai-Linie und der Levante-

Linie teilnahmen.

Englands Friedensbedingungen
Amsterdam, 12. Mai . (TU .) Die „Daily

Mail « warnt in einem Leitartikel davor , die
in der deutschen Rote zum Ausdruck ge-
brachte Friedensbereitschaft Deutschlands
ernst zu nehmen. Das fei ein Trick, um den
Feind in Sicherheit zu wiegen. In Wahrheit
wolle Deutschland nur einen Frieden schlie¬
ßen, der ihm außer Kurland und Polen auch
Belgien , mindestens Antwerpen , beläßt.

Deutschland sei ferner nicht einmal bereit,
Nordfrankreich und seine Kohlengruben her¬
auszugeben , von den kolonialen Forderungen
ganz zu schweigen. Die „Daily Mail " faßt
nun diesen angeblichen deutschen Friedens¬
bedingungen gegenüber die Englands zusam-

vie deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

-izh byGrechlein& Co. G. m.b .H. Leipzig' SIS.
Mollen gehen Kräpke —«
kr nahm grüßend die Hand an die Feld-
se. Die Dame wollte ihm die Hand gebe--
r mit einem Schrei wandte sie sich im sel-
Augenblick herum — man brachte ihren

Htt c-:rage» descn Gesirbr iril  Schmutz
Mlut iilnzogki, kr«' Wie  leblos hing er
^ Armen der D -id-- hümw ĝen  Vier¬
ter , die in messingnen Buchstaben an der
^ ihre Zugehörigkeit zur „Brasterre
W ' dartaten. Die Galerie der Zuschauer
>Neugierigen hatte sich vermehrt , Schütz¬
te brachten ein kurzes Verhör zu Papier,
t iunge Dame hatte ihrenNamen genannt.

schritten langsam und vorsichtig die
8er mit dem verletzten Emil davon . Hinter

und seinem Begleiter schloß sich der
von Kindern, Müttern und Soldaten.

' stth mir noch, wie sich ein Offizier der
, llnnahm und sie über die Straße ge-

.’jjfcwiletn Ehandioux", sagte er halblaut,
he er sich den Namen einprägen . „Ueb-
schren der Stfiufeirtomr sie *u kennen.b Hien der Schutzmann sie zu kennen.

Mallend sie aussah !"
n war 'ne Französin . Oder wenig-

jleick̂ " °schechte Straßburgerin . Ick sah
‘TSßTÄ Un  Mn wollte se doch anfangs ooch

?Eeren . Von de Sochte läuft
b nt  Masse 'rum . Erst wie se 't
^euz bei Sie sah, denn sprach sie
i-en Kinderkens haben Sie ja 'nen

ottlT « C*att' a®a ro£rt  Mediko

s
Jen•

hat der Schmerz schon nachge-
^ hoff«, e, geht vorüber .-

Auf dem Broglieplatz herrschte reges Le¬
ben, die beiden nebeneinanderliegenden Kaf¬
feehäuser mit den Glasveranden waren dicht
besetzt, Zeitungsfrauen kamen mit der Nach¬
mittagspost . „Przemysl ehrenvoll g falle,
rief ein gestikulierender Herr.

Ehrenvoll ? Ah bah ! Eine Schlappe ist
das !« . „

„Ein Blitz aus heiterem Himmel —
„Aber , Herrschaften, das hat ja nicht aus-

bleiben können. Bedenken Sie doch! Und es
steht doch extra „ehrenvoll " dabei !''

„Ilm es zu versüße. Natürli ! Die Chranl
chön'nt ma juschtement chriech? Alles , was der
Hindenburg guet macht —"

„Bitte sehr! Wem sagen Sie das Herr
Schrempf?" ^ . .

Die Straße hatte wieder ihr Ereignis.
Die Bürgersteige waren gedrängt voll.

„Ein netter Frühlingsanfang ! Wie uns
das wieder zurückbringt!"

„Uns ? Wieso? Warten wir doch erst mal
nähere Nachrichten ab

„Sehr richtig, meine reichsdaitschen Her¬
ren ?' Ich bin desperatest, aber ich habe dies
Schicksal vorausgeahnt . Es ist ein heroisches
Schicksal — und wir machen das quitt das
beschwör' ich Ihnen ?"

Arndt erkannte Oberleutnant Zamarski,
der sich erregt einen Weg durch die Men¬
schenmenge bahnte . Also war das Verhängnis
schneller gekommen, als jeder geglaubt hatte!
Auf dem Münster hatte der Oesterreicher
seiner fernen Kameraden in dunkler Vor¬

ahnung des Kommenden noch gedacht. Nun
hatte die Zähen da hinten in der galizischen
Festung ihr Schicksal ereilt.

Unteroffizier Kräpke aber tröstete sich
schnell. „Wetten daß wa det wieda wett
machen? Laß' det bloß Hindenburg erst er-
fahren — au Backe, denn quietscht'- !"

Ernst Arndt mußte stehen bleiben . Am
Ende Hab' ich mir den Fuß vertreten . Aber
ich mußte doch zuspringen. Nicht nur die spie¬
lenden Kinder , auch Fräulein Chandroux

,war ja in Lbensgefahr . Sie war leichenblaß,
als das Tier zum Stehen kam Sie kann noch
nicht alt sein."

„Un von det Hote-wolleh. Oogen hatte
se wie Feuerräder un denn die schnobrige
Montur ! Aber keen deutsches Mächen. — So
Herr Arndt , nu wer ' ick Ihnen die Treppe
'raufführen . Lejen Se fich man jleich lang.
Mehr Schonung, wird der Mediko sagen."

„Vielen , vielen Dank, Freund ! Ich hoffe,
es renkt sich schnell wieder ein. Hier liegen
müsien — durch eigene Schuld, wenn unsre
brave 6te draußen sich Lorbeeren verdient —

„Schuld weniger , aba Waghalsigkeit . So
— "un soll ick denn nu nach der Station
jehn und die Schwesta vom du schuhr 'raus¬
klingeln ?"

„Nein , danke, altes , tteues Herz! Ich will
wünschen, daß ich Ihnen bald gute Nachricht
bringen kann. Ich selber!"

Sie schüttelten sich noch einmal die Rechte.
Unteroffizier Kräpke rückte an seinem

Verband . Sollte mich leid tun ", sagte er
zu sich, als er die Treppe hinunterstteg , „wenn
det so wat wie 'n Rückschlag wär.  Mit
Arndten jing ' ick lieba heute , wie morsen
wieda in de Iräben ."

Arndt hatte den Rat des Berliners be¬
folgt und sich auf dem Feldbett ausgestreckt.
Der Schmerz war da , das ließ sich nicht leug¬
nen . Es gereute ihn , daß er nicht die Kranken¬
schwester hatte rufen lasten. Nun , im schlimm¬
sten Fall konnte er sich ia bemerkbar machen,
und bis zum Abend kamen ja auch die beiden

Stubenkameradea zurück; ' wenn 's arger

wurde tml dem Schmerz, konnte er sie zur
Schwester schicken. Vorderhand wollte er ein¬
mal ganz ruhig liegen.

Wie ausgestorben war das ganze Stock-
werk. In ihm waren ja augenblicklich nur
„leichte Fälle " vertreten , meist Kameraden,
die weniger der Wunden wegen, als zur allge¬
meinen Kräftigung noch hier verpflegt wur-
den. Viele der Jnsasten wandelten draußen
herum , den ersten schönen Tag mit vollen Zü¬
gen genießend. Wie oft hatte es im harten
Stellungskrieg geheißen: „Wenn nur erst der
Frühling kommt, dann wird alles bester —
dann muß sich alles , alles wenden !" Alle Welt
glaubt daran , keiner aber wohl mehr , als der
deutsche Kriegsmann , wie wenn die Schützen,
grabenwohnungen nichts anderes wären , als
ein Ersatz für die Winterquarttere verflos-
jener Kriegszeiten,aus denen man nur heraus¬
zubrechen brauchte, um endlich zu schneller
Entscheidung vorzustürmen.

Im Lenz mußte die Entscheidung fallen
— im Westen oder im Osten. Einen zweiten
Winter in den wastergefüllten Gräben —

nein , das war nicht auszudenken! Noch wußte
niemand , auch der oberste Kriegsherr sicher¬
lich nicht, wann und wo diese Entscheidung
fallen würde , aber über Nacht konnte sie kom¬
men — ganz plötzlich und ganz heimlich —
in Polen oder in Frankreich oder aus dem
Balkan , längst von allen ersehnt , wenn 's
auch keiner zugeben wollte, daß ttef drinnen
im Herzen aller der Millionen , die in den
Weltkrieg verflochten waren , «in Fünkchen
Sehnsucht glimmte , daß es recht, recht bald
Frieden auf Erden sein möchte.

l



Nr . 112 „Taunusbote " Bad Hombur " v . d . Höh «.
men , erstens wird außer der Rückgabe
aller von Deutschland und seinen Verbündeten
besetzten Gebiete die Abtretung

Elsaß - Lothringens  verlangt , weiter
eine angemessene Kriegsentschädi¬
gung  und schließlich könne England nicht
dulden , daß die deutsche Flotte  in ihrer
ganzen Stärke erhalten bleibe . (Die Eng¬
länder find immer noch spleenig . D . R .)

Ein neues Liedeswerk in
der Schweiz.

Bern , 12 . Mai . (WB .) Zu Gunsten der
Krankenpflegerinnen in denArmeen der krieg-
führenden Staaten ist in der Schweiz ein
neues Liebeswerk begründet worden , dem
Bundesrat Hoffmann und seine Gemahlin,

sowie Nationalrat Adox ihre Protektion lei¬
hen . Es handelt sich um einen unentgeltlichen
Erholungsaufenthalt der in den Armeen der
kriegführenden Staaten beschäftigten Kran¬

kenschwestern in derSchweiz während des kom¬
menden Sommers . Ein von Nationalrat Sei¬
ler (Zermatt ) privatim unternommener Ver¬
such hat letztes Jahr so befriedigende Erfolge
gehabt , daß das Werk nunmehr auf breiter
Grundlage mit Hilfe schweizerischer Hotelun¬
ternehmungen organisiert werden soll.

Amtliche Berichte.
Wien , 12. Mai . (WB .) Amtlich wird ver-

lautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die erhöhte Gefechtstätigkeit an unserer
wolhynischen Front hält an . Keine besonde¬
ren Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artilleriekämpfe dauern in wechselnder

Stärke fort.
Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli

Vrh wurden abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert ruhig.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

sten Ereignisse eine veränderte parlamenta¬
rische Lage erzeugt haben , in der die irischen
Parteien eine Rolle von wachsender Bedeu¬
tung spielen können ."

Berlin , 12. Mai . (Priv .-TeN Die „B Z.
a . M ." meldet aus Kopenhagen : Eine Blät

Abg . Ledebour (Soz . Arbeitsgemein
schildert die bekannten Vorgänge während
der Rede Liebknechts am 8. April und meint,
daß die Gewalttätigkeiten unmöglich gewesen
wären , wenn die Vorschriften der Geschäfts
ordnung voll zur Anwendung gekommen
worden wären . Durch die Verbreitung des

18.

termeldung aus London besagt ' kn der SBor« mori5en m“ r€n - Durch die Verbreitung des
tobello -Kaserne in Dübln wurden drei Per - verstümmelten Berichtes durch das WB . fei
fönen ohne Kenmnis des militärische . Ober¬
kommandos erschossen.

Berlin . 12. Mai . (Prrv .-Tel .) Die > Z.
a . M ." meldet aus Rotterdam : Nach einer
Mitteilung Asquiths im Unterhaus « ist der
Journalist Skeffington in Dublin ohne Vor-
wisien der militärischenAutoritäten standrecht¬
lich erschossen worden . Der Offizier , der die
Hinrichtung befohlen hat , wurde verhaftet . Er
wird vor ein Kriegsgericht gestelt werden.

London . 12. Mai . (W . V .) Reuter . Der
Oberbefehlshaber in Dublin teilt mit . daß er
mit Rücksicht auf den ernsten Charakter des
Aufstandes sowie auf den großen Verlust an
Menschenleben und die Zerstörung von Eigen¬
tum es für eine gebieterische Notwendigkeit
hält , die bekannten Organisatoren dieses ver¬
abscheuungswürdigen Aufstandes und die
Führer , die an den eigentlichen Kämpfen teil¬
genommen haben , so streng wie möglich zu be-
strafen . Er hoffe , daß dies genüge , um die

! Intriganten in Zukunft abzuschrecken und
der Untertanen des Königs und andere Ta-
ihnen klar zu machen , daß die Ermordung
ten , die die Sicherheit des Landes gefährden,
nicht straflos betrieben werden könnten.

(WB .) BerichtKonstantinopel , 12. Mai.
des Hauptquartiers.

An der Jrakfront keine Veränderung.
An der Kaukasusfront konnte der Feind,

der im südlichen Abschnitte am Tschoruk zu¬
rückgeschlagen wurde , seinen Rückzug teilweise
6 bis 8 Kilometer östlich von seinen alten
Stellungen zum Stehen bringen . Ein Gegen¬
angriff des Feindes , den er gestern auf seinem
rechten Flügel in der Stärke von zwei Ba¬
taillonen ausführte , um seine alten Siel
lungen wieder zu nehmen , wurde für ihn ver¬
lustreich zurückgeschlagen . Keine wichtigen
Bewegungen auf den anderen Abschnitten der
Front.

Ein feindlicher Torpedobootszerstörer , der
an der Insel Küsten am 11. Mai kreuzte,
mußte sich infolge des Feuers unsererArtillerie
entfernen . Kein wichtiges Ereignis auf den
anderen Teilen der Front.

Konstantinopel , 12. Mai . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers:

Von der Jrakfront keine Veränderung.
Ein feindliches Flugzeug wurde von unseren
Geschützen getroffen und stürzte brennend hin¬
ter den feindlichen Schützengräben ab.

Griechenland.
Die Notzüchtigung von der Entente.

Athen . 11. Mai . (WB .) Von dem Vertreter

der Glaube hervorgerufen worden , daß die
Zensurbehörde dahinter stecke. Der gewollte
Zweck sei nicht erreicht worden . Die Presse
sollte sich durch niemand beeinflussen lassen.

Abg . Scheidemann (Soz .) : Selbstverständ
lich treten wir für jeden Schutz der Parla¬
mentsrechte ein . Wir alle bedauern die Vor
kcmmnisse vom 8. April außerordentlich , A!
gerade die Rede Liebknechts hätte nicht di"
Anlaß zu derartigen Vorkommnissen geben
sollen . Eine Erweiterung der Rechte des Prä¬
sidenten halten wir für bedenklich , da dadurch
leicht die Rechte der Mitglieder beeinträchtigt
werden . Wir sprechen die Erwartung aus,
daß der Präsident künftig jeden Redner vor
Belästigungen schützen wird.

Abg . L i e s ch i n g (Fortschr . Vpt .) Die
Nervosität in der Sitzung vom 8. April
durchaus zu verstehen , da in den ganzen Tagen
vorher Dr . Liebknecht dauernd störte und auch
die Reichskanzlerrede mit Schimpfworten auf
das Vaterland unterbrach . Die Schuld ist zu
suchen bei dem , der die Szene verursacht hat.

Abg . P a a s che (Natlib .) Der Sitzungsbe¬
richt , wie er auf Wunsch des Präsidenten ver
breitet worden ist , war durchaus wahrheits

allein 8 700 000 Ferkel unter
in Deutschland zu verzeichgf » ^
den günstigen Ernteaussichten ^
sei zu ^erwarten , da,i nicht
hungerung keine Rede sein
daß auch die im Inland errei,».^
mittel in reichlichem Maße ^ .
Verfügung stehen würden . ** *

* Dir Schützengraben », !, . , „
weg hatte diese Woche den tzel..̂
eren Offizieren , die sie als «ruU
zeichneten . Der Besucher kann 3
aus einer Besichtigung lernen um
von dem . was unsere Feldm . , '
«in ungefähres Bild machen

fiflffc 11

kl . ,»nst

getreu . Da es für uns selbstverständlich ist,
daß die Redefreiheit geschützt wird , so ist ein
Antrag hierzu nicht notwendig.

Abg . Stadthagen (Soz . Arbetsgem .)
des Wolfffchen Telegraphenbureaus . Dies Unser Antrag null ausschließlich die Abg . in
Franzosen haben das griechische Fort Dowa - i ihren Rechten schützen. Nicht Liebknecht hat
tepe , nördlich Dennrhirar . trotz des Protestes >Landesverrat geübt , wohl aber haben die

er ^ lernen Besatzung besetzt. Abgeordneten , die ihn am Sprechen hinderten,
Hochverrat geübt.Man betrachtet die durch das Verlangen

^der Verbandsmächte , die serbischen Truppen
auf der griechischen Eisenbahn nach Saloniki ! ^ atau / ®*at  des Reichstages
zu bringen , heraufbeschworene Krisis über die I genehmigt Dre Resolution der Soz . Arbeits¬
neue Haltung der griechischen Regierung dem - i gemeinschaft wird abgelehnt.
nach als sehr erfolgreich . , Hierauf wird die Debatte über die Ro-

Bom Seekrieg . !neIIe 3um  ® eidn *fl*Tefc fortgesetzt.
Bon einem deutschen Kriegsschiff versenkt?

London , 12. Mai . (TU .) Lloyds meldet aus
Eriiusby : Der Dampfer „Horns ", der am 22.
April von hier auslies , ist wahrscheinlich von

Abg . Büchner (Soz . Arbeitsgem .) er¬
klärt die Vorlage für völlig unzureichend.

Abg . Freiherr H e y l zu Heernsheim (Nt .)
meint , daß die Novelle der Sozialdemokratie
allein Nutzen bringt und daß sie einen Kampfdeutschen Kriegsschiffen versenkt worden , nach- V ? ’V ™ " Äampf

dem die Mannschaft gesanqen genommen wor ' !^ ^ " der ^ ungdeutschlands -Bewegung und
den war . genommen wor - ^ internationalistischen antimilitaristischen

vergegenwärtigt , wie die frie 'dli»? ö
grabenanlage hier ist . und wie
chen Befestigungen draußen
meisten hiesigen Schulen wurden to
gezeigt und von sachkundiger Seit
Wir empfehlen besonder » für J * « ' ^ «r ei
Mittage den Besuch der Schützend seit » '
sich dieser mit hübschen Spazier, ^ , Md » '
den Hardtwald verbinden läßt
Iöb  an Eintrittsgeldern wird
kung der Kriegergräber des ^ l!
benutzt . %

* Da » erste » olfwettspiel . Auf w °k ^
platz findet bei günstiger Witterung ieI0  °
nachmittag 47 . Uhr ein Wett !« " *-“
dem Grün statt . Der Eins «« betrz»/ tzeNM
E , kommen 2 Damen - und 2 fiJ 1 „t
zur Verteilung , Anmeldungen in ?
oder beim Golflehrer «uf dem Eolf»,^
Wirtschaft -Betrieb «uf bent ©olfpiJ5 . M nfl5
tag Nachmittag geöffnet . Der *1 öi
E - Ifplatz kostet für Karteninhaber ? “ ^
für andere Personen 1 M.

* K »rhau »-Th «at «r . Frau Kate jJ
vom K . K . priv . Josefstädter -Thr,
Wien , gastiert Dienstag , den iß z
abends 8 Uhr mit ihrer Gesellschaft
theater . — Zur Aufführung ge Cl
erfolgreiche Lustspielschlager in 3 Akte«
rätselhafte Frau " von Robert Rem
Käte Ba,re in der Titelrolle.

Kleine Krieqsmeldungen.
Berlin , 12. Mai . (WB .)Der Lyoner „Pro-

gres " meldet aus Toulon , daß in den in¬
dustriellen Werken von St . Tropez ein schwe¬
res Schadenfeuer ausgbrochen ist . 2500 Bal - ?
len wurden eine Beute der Flammen . Das ■
Feuer griff auf die Schiffswerft über , wo
drer Motorschiffe verbrannten . Personen ka¬
men nicht zu Schaden , der Sachschaden ist sehr
beträchtlich.

sozialdemokratischen Jugendgarde verursachen
wird . . Darauf wird die Debatte geschloffen
und die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern verwiesen.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung:
Mittwoch 2 Uhr.

Lokales.

Bern , 12. Mai . (WB .) Wie die Schwei¬
zerische Depeschen-Agentur vernimmt , hat der
Bundesrat sämtliche Metallhändler davon be-

Die Fleischkarte zählt jetzt zu den Fra-
| gen des Tages . Maan hört so oft die Frage:

- ' - - ' . UUUUU UV

Kakasusfront : Der bei den Kämpfen vom <nachrichtiat , daß über die bei ihnen befind-
8. Mai aus seinen Stellungen geworfene und j lichen Metallbestände nicht weiter verfügt
nach Osten verjagte Feind macht alle Anstren - j werden darf , da diese beschlagnahmt worden
gungen , um sich in neuen Stellungen zu hal - • sind.
ten . Die Zahl der in diesem Kampf erbeute -1 ~~ r' ” * . • - - — - —— — —-
teten Maschinengewehre erhöht sich auf fünf . < Rsichslag.

Ein feindliches Wachtfchiff versuchte sich
Tekke Burnu zu nähern ; es wurde durch unser
Artilleriefeuer verjagt . In den Gewässern
von Smyrna eröffnete ein feindlicher Moni¬
tor ein Feuer von der Insel Keusten , unsere
Batterien antworteten und trafen den Moni¬
tor dem ein Schornstein und ein Mast zer¬
trümmert wurden . Der Monitor stellte sein

Am Bundesratstisch : Dr . Zimmermann,
Dr . Lewald und andere.

Abg . Herzfeld (Soz . Arbeitsgem .) fragt
nach dem Inhalt des zwischen Deutschland,
Oesterreich -Ungarn und der Türkei abgeschlos¬
senen Vündniffes.

llnterstaatssekretär Dr . Zimmermann

Feuer ein und fuhr stark schwankend in Rich - ^ klärt , daß es sich bei dem erwähnten Ver - uwlll v
+itn rt mit WrvHfpnio »tiriiif trage um das Defenfivbündnis mit der Türkei ! bringen und die Ungleichheit in den ver-tung auf Mytilene zurück

Verdun.

.Weshalb wird keineFleifchkarte eingeführt ? "
Die Oberbürgermeister von Berlin und
Frankfurt a . M . haben in den letzten Tagen
darauf hingewiesen , daß eine erfolgreiche Re¬
gelung des Fleischverbrauchs nur durch eine
Reichsfleischkarte  möglich ist . Von

der Einführung einer städtischen Fleischkarte
könnte nur dann die Rede sein , wenn derStadt
ein bestimmtes  Quantum Fleisch zuge-

sichert und fortlaufend geliefert wurde . So
?lange man nicht bestimmt weiß , wie viel pro
j Kopf bestimmt geliefert wird , kann man

selbstverständlich keine Einteilung vorneh¬
men . Dann fehlt den städtischen Dezugskar-
ten auch die Freizügigkeit . Man kann auf der
Reife eher fein Brot mitnehmen , als feine
Fleischration . Eine Reichssleischkarte
allein kann in diese Angelegenheit Ordnung

* Wshltätigkeitrkonzert . Am
Montag , abends J/«9 Uhr , ist in,.
S «al in Ritter » Parkhotel ein Wo!
keitskonzert , bei dem Frl . Melitta
Opernsängerin aus Frankfurt a. ft,
Lenzber,,  Konzertsängerin aus
dorf , Frl . Elly Blumenthals!
au » Lübeck und Herr Hans Bäte »,
Konzertsänger aus Frankfurt mitsül «^
Klavierbegleitung haben Frl . Lo,
Frankfurt und Herr Dr . Bodo Wolfz.
hier , übernommen . Der Ertrag « i
Eintrittsgeld ist für die Rähstubej
Vaterländischen Frauenvereins best!»
u .a . für die Instandsetzung und Aur!
der Wäsche der hiesigen verwundeten <
sorgt . Da » Konzert verdient sowohl
ficht auf den Genuß , der zu erwarte
al » auch auf seinen guten Zweck groß,
such. Eintrittskarten sind dvim Pfö
Ritter « Parkhotel zu haben.

* Der Straßburger Hof , das alt!
und bei Einheimischen wie Fremden
Weinhaus wird morgen wieder eröff
von der Witwe des früheren
Schmidt  weitergeführt.

* Der Jahre »bericht de» Homiurzeil
schöner«« , »verein « für 1915 ist tt*
tigen « usgabe als Berlage beigegeber

Genf , 12. Mai . (T . U .) In einer Besprech¬
ung der Lage vor Verdun führt der „Eaulois"
aus , es sei kein Grund zu der Annahme vor¬
handen , daß die Deutschen die Schlacht , die
bereits 30 Tage andaure , abbrechen werde , um
dieOperationen anderswohin zu verlegen . Die
gleiche Ansicht äußert der militärische Mitar¬
beiter des „L 'Oeuvre " , General Veraux , der
die französische Heeresleitung ermahnt , di-

Verteidigungskräfte von Verdun durch Ent¬
ziehung selbst der kleinsten Truppenteile nicht
zu schwächen.

Irland.
Rotterdam , 12. Mai . (T . II .) Die der ge¬

richtlichen Verhandlung vorhergehende Unter¬
suchung in Sachen Sir RogerCasemetns findet
vor dem Polizeirichter in London statt . Sie
beginnt am 15. Mai itnb wird wahrscheinlich
mehere Tage dauern.

London , 12. Mai . (W . B .) Die „Times"
berichter : „Das Parlament wird augenblick¬
lich durch die irische Frage völlig in Anspruch
genommen . Die beiden Nationalistengruppen
sind sehr beunruhigt und das ganze Haus be¬
finde sich :n einem nervösen Zustande . Es sind
deutliche Anzeichen vorhanden , daß die jüng-

ft*«*wr* ^ * ar < < ' VHUUCTI Ul Ui Uie -urröteimnexi Ul oen ver-
Sri ’ nach Ausbruch des Krieges abge - j fchiedenen Bundesstaaten beseitigen . Wir wol-

worden ist und aus ! len hoffen , daß sie recht bald kommt , diese
dem Elnzelherten zur Zeit nicht mitgeteilt >Reichsfleischkarte.
werden konnten , da der Inhalt des Vertrags :
nach den gtroffenen Bestimmungen geheim zu * Mehr Fleisch ! Wie wir erfahren , ist
halten ist . Es feien aber noch eine Reihe an - begründete Aussicht vorhanden , daß bereits
derer Verträge dem Abschluffe nahe , so ein! in ben "Ochsten Wochen dem diesseitigen
Konsularvertrag , ein Rechtsschutz- und ! ^ ezirl durch den Viehhandelsverband mehr

* Segen übertriebene Sports!
der Schuljugend haben sich in den
Jahren berufene Personen und Aerztri
verholt gewendet . Rach dem Berichte!
Nürnberger Schularztes Dr . Burkhaidtf
die Herzerkrankungen bei
auf mehr als das Dreifache^
stiegen.  Schuld sind übertriebene^
fahren und unzweckmäßig betriebener
am gefährlichsten  ist das aus ^
eingeschleppte Fußballspiel.

Rechtshilfevertrag und ein Niederlaffungsver
trag.

Darauf folgte die zweite Lesung des Etats
des Reichstages . Hierzu liegt ein Antrag
Bernstein (Soz . Arbeitsgem .) vor betref.
künftige Verhinderung einer Zensur der
Reichstagsberichte und betr . Sicherung der
Redefteiheit im Reichstage.

Vizepräsident Dr . Paasche  gibt als Be¬
richterstatter der Kommiffion einen rieber-

blick über die Verhandlungen des Ausschuss-"
und erklärt , daß von einer Zensur der Reick¬
tagsberichterstattung keine Rede fein kön
Das Präsidium habe der Presse nur den
Wunsch ausgedrückt , anstelle eines ausfü'
lichen Berichtes über die Zwischenfälle bei der
Rede des Abg . Dr . Liebknecht nur einen
kurzen vereinbarten Wolfffchen Bericht zu
verbreiten , da durch einen ausführlichen Be¬
richt das Ansehen des Reichstages im In - und
Auslande geschädigt worden wäre.

Vieh  wie bisher zur Verfügung gestellt!
werden kann . Auch Gefrierfleisch soll dem - !
nächst zur Einführung gelangen.

Ein Mitarbeiter der „ Vossischen Zeitung " !
hatte Gelegenheit sich mit dem Landwirt ?
schastsminister über die Ergebnisse der Vieh - !
zählun , vom 15 April und der Fleischver - !
sorgung zu unterhalten . Freiherr von Sckior-
lernet sagte unter anderem : Gegenwärtig;
schon kann festgestellt werden , daß verschie ?
dene Viehhandelsverdände den an sie ge- !
stellten Anforderungen nachgekommen sind, s
Es läßt sich erwarten , daß es auch den üb . '
rigen gelingen wird , mit Unterstützung der j
Lanvräte , die erforderlichen Falles zwangs - ^
weise Vieh requirieren sollen , die angefor - i
beiten « iehmengen zu liefern . Die Fleisch.

*Versorgung wird sich in Zukunft wieder

* Hilf « für i« Rot gerate «» y tA
und Mieter . Der von dem AussW
preußischen Abgeordnetenhauses D . .

Stadtschaftsgesetz eingesetzte UnteraussW
beschlossen, dem Ausschuß einen
Fortschrittler , Freikonservativen und W
demokraten zur Annahme vorzufchla^
welchem Mittel bereitgestellt werden
um den Gemeinden Hilfeleistungen
folge des Krieges in Rot gerateneM
sitzer und für infolge des Krieges »
geratene Mieter zwecks Abbürdung
schulden zu ermöglichen.

* Neues Theater Frankfurt a. ,
spielplan vom 15. bis 22. Mai I^ V
tag : „Der Gatte des Fräuleins ".
„Pension Schöllet " . Mittwoch : Ä
Zehntausend " . Donnerstag:
ler " . Freitag : Gastspiel Prof.
zer . Samstag „Die oberen Zehn ^
Sonntag nachm . 3 U Uhr : „Liebelei -
8 Uhr : „Die Kronbraut " . Montag
fchaftlicher Diener gesucht." Die
stellungen beginnen um 8 Uhr.

* Der Krieg im Bilde. In
günstiger gestalten . Eine weitere Zunahme;
unserer Viehbestände ist nicht nur beim
Rindvieh sondern auch bei de« Schweinen ? Aushängekasten "(Eingang zu
zu erwarten , da wir schon am 15 . April - schüft) sind neue Bilder ausgesteut
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Eroßfeuer Aus Budapest wird gemeldet'.
!Die Dampfsäge. und Holzverarbeitungsanlage
der Dolhaer Holzindustriegesellschaft ist fast
gänzlich eingeäschert worden. Die gesamten
Vorräte und da» Dampfsägewerk srnd ver¬
nichtet. Der du 'ch Versicherung gedeckte

j Schaden ist sehr beträchtlich. _

»- V ! » •
i2. Coburger Josias-Marsch.

3 . Ouvertüre Sonnige Welt Rung
I4 Adagio a.d.Sonate pathetique BeethvoTen
5 Backfischeln. Walzer ' Ziehrer
6 Potpourri a. d. Optte. Die Fledermaus1 ' * Strauss

Nachmittags von 47»—6 Uhr

Gericht.

«Sitter»», »« 1* 5K*i
^ -̂ lich he" " , trocken, spater
: ^.« mme, -tw°' » armer . _

^ ^ Schriftleitung.

Et ettin,  12 . Mai . (Priv .-Tel.) Da«
Gericht des Kriegszustandes verurteilte den
19jährigen Knecht Julius Henning aus Dölitz

>wegen Totschlages, begatt,fn am 28 Februar
1916 an Frau von Vlvenslebens in Dölitz,
zu 15 Jahren Zuchthaus, ^0 Jahren Ehr.
Verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

_ 13 M»i 1»H
Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: « » d Homburg v. d. Höhe . ::
Sonntag,  den 14. Mai , nachm. 27, Uhr.

Treffpunkt Baumstark.
Spaziergang nach Friedrichsdorf. (Brot und

Taffen mitnehmen).
Adenvoerjammlung fällt aus.

Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Christliche Versa« « !»», . Tlisa-
| delhenstr. 19a,I. Jed . Sonnta , Dorm

11—12 Uhr für Kinder ; jed.Sonntag « den,
!von 8- 9 Uhr öffentl Vortrag . jeden
!Donnerstag abend 8M>Uhr Bibel»und De»
betftunde.

«tack unserer Ansicht haben,
JLfc auf Kriegsunterstützung

« Bestimmt können wir die»fflD- ** __m «ttn mir
- »„ st beantworten, wenn wir>«r Ihr Mann entlassen ist
U Kn Lrwerb er hat.

T^ Nachbarschast
' 19 Mai. Der Direktor der Kli-
Md -Rat Eeneraloberarzt Porst
Kes . h°t seine Berufung nach

angenommen.

....schte Meldungen
„ttu «8 Negers. Die T -auer

Ä " Max Reger findet am
^niittaa 4 Uhr in der Jena -Ka-

"L » Friedhof«- ft- U. DE
l, die Feuerbestattung.
,, Att  Obrrsttzko! Während die
Sen Städte infolge der Kriegs,
" -wunsen gewesen, ihre K. mmu
^ um Teil recht wesentlich zu er.
r wenige aber die bisherigen Steu.
,,« ändert beidehalren können, ist
ch.n Obersitzko in der Provinz

boher Kriegsausgabenund großer
Mt  in der angenehmen Lage ge-
^nal die Steuersätze sogar um 10
u ermäßigen

K« rhaa , Bad Homb « r * .
Sonntag, 14. Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzerm. Willem Meyer.
1. Choral : Nun danket alle Gott.
2. Türkischer Marsch Eilenderg
3 Ouvert z Optte. Flotte Bursche Suppd
4. Paraphrase über das Lied „Ich grüs . e

5 Allerliebst . Walzer Waldteufel
6. Glückl. Jugendj . Potpourri Schreiner

Nachmittags von 47-—6 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz
1. Ernst August Marsch Blankenburg
2. Romantische Ouvertüre Keter-Bela
3. Walthers Preislicd a. d. Op. Die

Meistersinger von Nürnberg Wagnei
4 Ein Fest in Aranjuez . Spanische

' Fantasie Denierssemann
5. An der schönen blauen Donau, Walzer

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1 Unter dem Siegesbanner, Marsch Blon
2 Ouvertüre z. Op. Der König von Yvetot• Adam
3 Hamburger Gavotte Czibulka
4 Erinnerg . a. Lortzing .Fant . Rosenkranz
5 Walzer a. d.Optte Das Puppenmadeli all
6. Arioso Da’’0u
7. Bezaubernd. Intermezzo Foweii

Abends von 874—10

i-S" Ii°p ÄW 0-7̂ Der heutige Tagesbericht
z. xMi>iinx-i,-ä , ^ , » -r,ä«I. --h» I " . .
4. Fantasie a. d. Op. Ernaei Verdi
5 Ouvertüre über nieder! VolksweisenBlättermann
6. Märchen aus dem Orient . Walzer Strauss
7. a. Traumverloren n .,

b Liebesti aum nach dem Balle Czibulka
8. Neue Wiener Volksm. Potpourri Komzak

raröherun, de« Stettiner Hast"*
iet  Stadtverordneten bewilligten
Millionen Mark zum Bau einer
rumschlagstelle im Jndustriehafen,
r ven Frieden erwarteten Ster-
Verkehrs genügen zu können.

iucotaer Mordaffare. Die Unter-
, der Cincotaer Mordaffäre hat
atz Kist 74 Frauenspersonen Ehe-
men gemacht hat. Den Aussagen
uwillig meldenden Zeugen zufolge
Kitz im November 1915 als Sol¬

Tab, was gegen die früheren An»
» Bekannten des Kitz spricht, wo-'
r schon im Juli 1915 in Valjevo
sein sollte. Frau Johann Jakudek
Beweismangel entlasten worden.

Strauss
6 Cavatine a. d. Op. Lucia Donizetti

(Soloklarinette : Herr Werner .)
(Harfe : Frau Pfeiffer .)

7. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 Brahms
Abends von 81/*—10

1 Unser Kaiser Marsch Hüttenberger
2. Ouvertüre z. Op. Maritana WaUace
3. Norwegische Tänze Nr . 1 und 2 Gneg
4. Ungar . Rhapsodie Nr . I (an Bulo^) gzt
5. Ouvertüre z. Optte . Ein Walzertraum0 . Strauss
6. Serenade für Violine, Cello und HarfeOelschlegel

(Die Herren Konzertmeister Meyer,
Haarländer und Frau Pfeiffer .)

7 Walzer a d. Optte Die ideale Gattin• Lehar
8. Telefunken Potpourri Morena

Abends: Leuchtfontaine.

Kirchliche Anzeigen.
Evsngel . Jiinzli «, ». *»*> « «»»er-

verein *tzvmbnrg,
vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche,
«onntaa den l4 . Mai , abends 87 , Uhr:

vrreinsabend . Neuausnahme. ^ " ?-"ü "̂ " nners.Mittwoch' 8 Uhr Trommle, und Pfeifer . Donners
stag 9 Uhr: Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen. Der»
einsraum Kirchensaal 8.

« »tteedienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

ja Bad Homdur,.

Montag, den 15. Mai.
y on  g—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : Was soll ich ängstlich klagen.

c „ „ „ t „ ben 14. Mai , morgens 6 Uhr:
hl6Ä ; » W : hl. Messe mit Predig . und

gemeinschaftlicher hl. K°mmuni°n der schu pfUch^
gen Kommunikanten. - 97, Uhr, veieruwes

abends 8 Uhr: Matandacht.
An den Wochentagen : Montags undDonners-

Maiandachl. _ .

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg-Kirdorf.

Ä !ÄÄ »
8 Uhr abends : Maiaadacht.

Werktags.

Großes Hauptquartier, 13. Mai . (WB.)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Argonnen und Maas fanden

an einzelnen Stellen lebhafte Handgranaten,
kämpfe statt. Versuche des Feindes in den
Wäldern von Avoueourt und Malancourt
Boden zu gewinnen wurden vereitelt.

Ein feindlicher Nachtangriff südwestlich des
„Toten Mannes" erstarb in unserem Jnsan»
teriefeuer.
- Auf dem östlichen Maasufer erlitten die
Franzosen bei einem mißglückten Angriff am
Steinbruch westlich des Ablainwaldes be¬
trächtliche Verluste.

Ein deutscher Kampfflieger schoß über dem
Wald von Bourguignon (südwestlich v̂on

Laon) einen feindlichen Doppeldecker ab. Süd¬
östlich von Armentieres wurde durch unser
Abwehfeuer am 11. Mai ein englisches Flug-
zeug zum Absturz gebracht und vernichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich des Bahnhofes Selburg wurde

ein ruffischr Angriffsversuch gegen die kürz¬
lich genomenen Gräben durch unser Artillerie-
feuer im Keime erstickt. Mehr als 100 Rus¬
sen wurden gefangen genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

6 Uhr: Schulgoitesdienst, 7 Uhr : hei! Messe.
Montag Mittwoch Donnerstag und Samstag
i/,9 Uhr': Kriegsandacht. Dienstag und Fr g
i/,9,Uhr : Matandacht.

Wer über das Besetz! zulässige Mass hi¬
naus SS er Mengkorn, Mischfrucht, worinS S S* °-°- tersle «rtut-
tert, versündigt sich am Vaterland

lleiii

ictoria - Conditorei
rhaustheater Bad Homburg.

am

Victoria-Hotel.
(1649

Dienstag , den 18. Mai 1918.
Abends 8 Uhr

E - stspiel von Käte Baste
lall. « gl. »*. Th- at-r U der Iasephftadt in TOten

. mit eigenem Ensemble.

Die rätselhafte Frau
Lustspiel in 3 Akten von Robert Reinert.

Ölleitung: Alfred Kühne vom Berliner Theater, Berlin.
Personen

>Blond Käte Bast6
>md Günther, Fabrikant, ihr erster Mann Ŝchilltttheate^ Berl.

mich Morua, Rechtsanwalt , ihr zweiter Mann "°$ rts b» «„ss«,,b SSTÄ«
* M- «-. „ ÄÄ
l>s, Sanitätsrat Curl Foerster

Ort : Eine deutsche Großstadt.
Zeit Gegenwart . „

Gewöhnliche Eintrittspreise . (lbaö
Militär Ermäßigung.

Bsrverkaus aus dem Kurbüro.
mlng 77, Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende 10>4 Uhr.

I In der Woche vom 15.—21. Mai 1916
werden 50 gr . Margarine für jeden Emwohner ausgegeben.

Bad Homburgv. d. H-, den 13. Mai 1916.
Der Magistrat.

Anmeldung von Fleisch- n. Fleischwaren.
eämllnt * M -dS-r.

Md'Ksch«-« «' s‘r .tfÄ SÄ
Waren, welche nicht zur Anmeldung gelangt find, werden zn Gunsten
Gemeinde beschlagnahmt. . 1Q1fi  1659

Bat,  H °mdur, °. d. H., d-° IS.

QlOok ’s Lichtspiele "80
ii Kirdorferstras * e 40 « i « 11

Morgen Sonntag nachmittags4 und abends S1̂ Uhr
Der sensationellste Monopolfilnt

Tin unbeschriebenes BlatttalU - -
Grosser Detooüv -ScUoger mit . einen , Vorcpiel in 4 Akten.
Diess . Meisterwsrk ist mit aller Schihmm » ° ä rril -s a . sg «st. tte.

Grasversteigerung.
Mittwoch , 17. Mai ds. 2ls.

vormittags 10 Uhr, wird die ^ ras°
Nutzung von den städtischen Wegen
in der Stadtgemaffung und zwar
nur im Sommer- und Winterfeld
im Ra,haushof öffentlich versteigert.
BadHomburg, v.d.H., 11 Mai 1918.

Der Magistrat II:
1644 Feige n

Uhren

ii

Saatkartoffeln
^hitpje blaue Odenwüldepj offeii *ei*t

A. Berget Nacht.
Telefon 340.

Die Motten kommen!
Dr . Weinrich ’s IBottenaethep
in Flaschen zu M , 25, 2. I 50 8

Globol , tötet sicher Motten und ihre Brut,
in Kartons zu 20, 30, 50, 100 Pfg.

Indische Wlottenwursel , Paket 50 PJg

Med.*Drog Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

Gold - und Silberwaren
sowie Brillanten

in altbekannter Güte empfiehlt :

Wilh . Sadtler,
Uhrmaiktr, fiiUarbiit« aid Cravierer
Clisabethonstr. 44 part {K«l»Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortig# Kaste
oder nehme in Zahlung :

Platin, Sold, Silber, Brillanten und
alte Zahngebisse . (17?

Bütten u. Fässer
sür Wäschereien, Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Homburger Cognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
1315 Dorotheenstraße 38.

Möblierte* Zimmer
sofort zu vermieten. 1652a

Höhestraße2 pari.

■1

!L
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Fleischversorgung.
Der täglich zunehmende Andrang von Einzelpersonen auf fl »,

toetfunfl »on Fleisch beweist , daß die Einwohnerschaft sich in der irrigen
Annahme beftiidet , die Stadt verfüge über einen Borrat an frischem Fleisch.

der Reickrfleischstelle **** Schlachtviehes auf die Bezirke erfolgt von
w ..r benachbarte Oberhessen. unsere alte Bezugsquelle , hat die
Ausfuhr von Fleisch pp nach Preußen untersagt.

- .. . ^ städtischen Schlachthof überwiesene Schlachtvieh wird
auf die hiesigen Metzgereien sofort verteilt . V

Mit der Uebernahme und Verteilung der Schlachtviehes nach
Maßgabe der bestehenden Bestimmungen und mit der Kontrolle ist die
städtische Schlachthofverwaltung betraut worden.

Anfragen und Anträge sind daher zunächst an die
städtische Schlachthofverwaltung ;u richten, welche dar Weitere i»
d,e Wege leiten wird.

Wer diesen Instanzenweg nicht einhält , hat die entstehende « er-
zögerung sich selbst zuzuschreiben . Eine ReichS-Fleischkarte ist noch nicht
eingeführt.

«ad Homburg v. d. H., 12 . Mai 1916.

1650  Der Magistrat II.
Feigen

»touwMrtote “ » a» A» mb « r, v . d - Sy».

Eröffnung
das

„Strassbnrger Hof
morgen Sonntag, den 14. Mai

Frau Karl Schmidt Ww

Optischesl
Im LÖweh.

Loulsenstrasae 43^
gegenüber der L

Höchstpreise für Schweinefleisch. MtMtillk NÜSllWlltlllillsse
emüß § 7 Ziffer 1 und 2 der Bekanntmacbuna de« SKimh. «. ^ _ _ . . ^Gemäß § 7 Ziffer l und 2 der Bekanntmachung des Bundes

rat » zur Regelung der Preise für Schlachtschweine und Schweine,
fleisch vom 14 . Februar 1916 in Verbindung mit § 12 der Bekannt-
machung über die Errichtung von Preirpritsungsstellen und die Der-
sorgungsregelung vom 25 . September 1915 (R . G Bl S 6071 in
der Fassung vom 4 . November 1915 (R . G . Bl . S . 728 ) wird mit
Zustimmung des Reg .-Prästdenten folgende , für den Obertaunuskreis

8 1
Der Preis für 1 Pfund bester Ware darf bei Abgabe an den

Verbraucher die nachstehend genannten Beträge nicht übersteigen:
Frisches Schweinefleisch bezw . Schweinefett.

1 . Schnitzel und Lendchen 2,40 Mk für das Dfd
2 . Rllckenfett , Liesen und Micker 2,40 „ „ . '
3 . Karre -Stücke u . Hals 2,20 „ ' '
4 . Sctultern . , Brust . , Bauch - und

Hüftenstücke 1,70 ,. .
5 . Kopf und Schnauze 1,—
« . Haspel 120 ' " "

o> o 1 : :

«« » Der dem Verkauf vorstehender Fleischsorten dürfen besondere
Beilagen nicht zugewogen werden.

Für ausgelassenes Schmalz 2,40 „
Gekochte » Solberfleisch 2,50 „ „ " "

Wur stgw' a ren
1. Preßkopf , Schwartenmagen , Fleisch . r

wurst , Frankfurter Würstchen 2,20 .
2 . Leber , und Blutwurst 1,70
3 . Leber - u . Blutwurst geräuchert 1,80
4 . Frische Bratwurst und Füllsel 2,10 „
5 - Wurstfett * ’ 1> mm l ”n J

. . Ein Drittel des Schweines ist zu Wurst zu verarbeiten und zwar
insbe ^ ndere die Schmken , Nackenspeck . Läppcheu , Kinnbacken undoas tveweibe.

kaufen 3 ™ * 3>rttteI be* @£̂ roeine * lind in frischem Zustand zu ver-
8 3

. . . Das Räuchern von Fleisch ist nicht gestattet . Gesalzen dürfen
dieienigen Stücke werden , welche beim frischen Verkauf keinen Ab atz
finden Der Preis für gesalzenes Fleisch darf bis 10 Pfg . auf das
Pfund mehr fein , als für frisches Fleisch . r

§ 4
Für Feinkost , und Dauerware werden Höchstpreise nicht fettae.

setzt. Außerhalb des Regierungsbezirkes Wiesbaden hergestellte Fein,
kost , und Dauerware darf nur unter Einhaltung folgender Beding¬
ungen verkauft werden : H

.Tr muß der Name des Herstellungsortes , des Herstellers oder
seiner eingetragenen Marke durch Plomben , Marken oder Ursprungs.
Erzeugnisse an der Einzelware bis zu ihrem vollem Verkauf erkennbar
sein - Die Verkäufer sind verpflichtet , bevor sie diese Waren zum Ver-

v* bem  Kommunalverband Hersteller , Herstellungsort . Menge
und Gestehungspreis nachzuweisen , sowie den in Aussicht genommenen
Verkaufspreis , anzugeben . Zu diesem Verkaufspreis darf daun —
sofern er von dem Kommunalverband nicht beanstandet ist — der Ver¬
kauf begonnen ' werden .-

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des 8 1 werden ge¬

mäß § 6 des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4. August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (3t . G . Bl . <5.
^6 ) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21 . Januar 1915
(R . G . Bl . S . 25 ) vom 23 . September 1915 (R . G . BI . S 6031
und 23 . Mär - 1916 (R . G . Bl . S . 183 ) mit Gefängnis bis zu 1
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk . oder mit einer dieser
Strafen bestraft . Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen die Num-
mern 1 oder 2 des § 6 ist die Geldstrafe mindestens auf das Dop-
pelte des Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten
worden ist oder tn den Fällen der Nummer 2 überschritten werden
sollte ; übersteigi der Mindestbetrag 10 000 Mk . so ist auf ihn zu er.
kennen Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf
die Hälfte de, Mindestbetrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr - 1 und 2 des § 6 kann neben
£.' 5. angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten der
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann neben Gefäng.
nisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Zuwiderhandlungen gsgen die Vorschriften des § 2 werden ge¬
mäß 8 13 der Bekanntmachung vom 14 . Februar 19t 6 (3t . ® Bl
®; Äi" u  Gefängnis bi , zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft werden . 3

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit der Verkü - digung in Kraft.

Bad Homburg v . d . H ., den 9 . Mai 1916.

Der Königliche Landrat:
, 3 D . v. Bernu ».

Wird veröffentlicht.

. , Die Verkäufer von Feinkost , und Dauerware werden auf 8 4
besonder , hingewiesen-

Bad Homburg v. d H den 12 - 5 . 16-
-642 _

vad Homburg v. d. H.
! Die Mitglieder de, Ausschüsse« werden hiermit zu einer Ausschuß-

Sitzung auf -

5amstag, den 20. Mai 1916
?ben£ ?r ! a' U^V @aaIe bfi "Schützenhofe »" Audenstraße da.
hier , höflichst emgeladen.

Tag es ordn ung.
1. Rechnungsablage für 1915.
2 . Karenztage.
3 . Verschiedenes.

Bad Homburg v . d . Höhe , den 10 . Mai 1916.

«er Vorsitzende de» vorsiande » :
Schmid.

♦♦♦♦ 1 Waggon + + + +

* Sahne tr
ca . 10 '/« Fettgehalt in Kisten ron 48 Dosen ä

1 Liter zu Mk . 105 . — offeriert so lange
Vorrat reicht

Wilhelm Mäntier, Stuttgart
Telefon 3827 . Naekarstr . 15 a.

Alh

Reichhaltiges
Brillen , Plnctaez , Fai^

passen , Lupen, Kan,
Thermometarn a.

jAnfertigung V0D
nach ärztlicher Vor ,? 1
gewissenhafte u. ko rr .u
»ung von Brillen und p|
Lieferung von Krankst,

Baatalngcrfchtate

stifte für Optik und 61
mit Motorbetrieb.

Reparaturen sofort m

WicsGn | | |

Kleehei
iü  kaufen gesucht
Angebote an

H » Delliehaast,
Frankfurt a. M.

landftr . 180. Zp,
^Tiefer , viertü,

Schrank zu v,
1643 ) Promen e

^Stü?

8 Wnchtu altej
habe noch preiswett abjuz,

Schick , Elisabethen ft

Erster ©rasft,
im Waisenh « u » garten
kaufen. Näheres durch den
1653 « eis«

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben

Baier , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Georg Weimar
nach längerem Leiden gestern früh 5 Uhr im Alter von nahe,
zu 78 Jahren in ein besseres Jnseits abzurufrn.

Bad Homburg , 13 . Mai 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : H . Bub u . Frau geb. Weimar.

Die Beerdigung findet statt:  Sonntag , 14 . Mai . nach,
mittags 3 Uhr , vom Rindischen Bürgerftift.

1661

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hmscheiden unserer lieben unvergeßlichen Mutter . Großmutter.
Schwester , Schwägerin und Tante

Fm Am ZW
geb . Klingenberger

sage» aufrichtigen Dank.

Bad Homburg , den 13 . Mai 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:
L . Schick , Familie fi . Gemmrig,

2 . Simon » . Kiuder.

Im Frisieren tu
Ondulieren

empfiehlt sich
Frau Johanna Giß

Kriegewitwe
Waisenhausstraße

Stuhlverstopfun
Dr. Buflebs TAMARETS wir!
und sicher I Unschädlich,
schmeckend , k Pak . 50 PI
Bei Hofl . Otto Voltz, Dr

Wir suchen
für sofort mehrere

starke Hosarbeiter
Fabrik-Hilssarbü

gegen hohen Lohn.

Kohnmllkftbck
1637 Oberurfel.

MSbl . ungenierte.

Jitril : 4 rtsiW» *u»

zu mieten  gesucht,
mit Preisangabe unter F.
1602 an Rudolf Mi
1646 ) Frankfurt «.

Möblierte W>
von 1 —4 Zimmern , mit
Zubehör , Balkon und
ung ab 1. 8 . bi« 1. H . '*
zu mieten gesucht Angebote

Pension Schulz»
Kettenhofweg 112 , Fr« "

In unserem Hause Kirdorl

4 Zimmerwohl
mit allem Zubehör im 1-
1. Juli zu vermieten . .

Sckakoladen - & Conserve^
„Taunus " SB. * ***
_ © , m. b.

Eine freundliche
Mansarden-Wol

mit allem Zubehör zu vtt
182 Neue MauM

** * «aü He « »»-, >. ». H.


	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

